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GClavius. Welt-LEinheıitskalender Von Barnickel Bamber-

SCr Beıträge ZU Kalenderreform eft 1.) (128.) Mıt 'Ta-
tfeln Bamberg 1932

Diıie Schrift bietet 1m ersten eıl ine Bıographie des UusSs Bam-
berg stammenden Mathematikers Clavius, dessen Name mıt der Gre-
gorlanıschen Kalenderreform verknüpft ist. Clavıus War namlıch der
Verfasser der mathematıschen Begründung derselben, da iıhr Autor
Lilius die Eınführung der Reform nıcht mehr erlebte. Aus der Lokal-
geschiıichte VO  . Bamberg kann Pfarrer. Barnickel NEeEUE biographischeMomente uüber Glavıus anführen. Der ungleıich größere zweıte eıl
handelt ber das chrıstliıche Osterfest, für dessen Festlegung auf eın
bestimmtes Datum der Verfasser eintrıtt Die Geschichte dieser Be-
strebungen ist mit großem Fleiß zusammengestellt. 1el KRKaum ist der
Frage uber das Todesjahr Christi gew1ldmet, und uch hier sınd qalle
Meinungen wıeder miıt emsigen Fleiß zusammengelragen. Das Inter-
essanteste ist die Aufstellung der Hypothese, daß die en ZU
Zeıt Christiı das Passah immer einem Samstag gefeiert ‘ haben,
un die Gründe für diese Hypothese sind sıiıcherlich beachtenswert.
Damıt erhiıelte die Berechnung des JTodesjahres Christı ıne S  S  anz N1CUEC
Basıs. In mathematischer Chronologie versagt leider der sonst fle1i-
ßıge Verfasser, un I1a tut gut; Vorsicht üben, Wenn Berech-
Nunsen darbietet. Jedoch dıe hıstorısche Chronologie hat in ihm einen
tüchtigen Vertreter gefunden.

Pfarrer Joachim ayr

Neue Auflagen.
Pohles ENRTDUE der Mal Von Michael ((ierens S Pro-

fessor der ogmati an Georgen, Frankfurt Main
Neubearbeitung. B Au{l Gr 80 (599) aderborn 1932,
Schöningh.

Erfreulicherweise liegt bereıts der zweıte and der Urc. Gie-
rens besorgten Neubearbeitung der altbekannten und altbewährten
Pohleschen Dogmatık VOTLT. lerens kann sıiıch mıiıt ec. 1im Vorwort auf
die gunstige Aufnahme berufen, welche die VOT Jahresfrist erschienene
Neubearbeitung des ersten Bandes beıl der Fachkritik gefunden hat
Die dort geruüuhmten Vorzüge gelten für den zweıten and In gle1-chem oder erhöhtem Grade Vor aliem ist wıieder das ext
das diese Dogmatik VOT allen anderen auszeichnet. Klare Dispositionmıt entsprechender Anordnung des Drucksatzes, Verwendung VerLr-
schiedener Typen, mäßıger Fettdruck ermöglıchen iıne sehr schnelle
Übersicht, Orientierung un!: Kepetition. Schon AUuUS diesem Grunde ist
die Dogmatik Pohle-Gierens unter den deutsch geschrıebenen Hand-
büchern für den Theologiestudierenden, die Vorbereıtung auf Exa-
mına un last not eas für die Praxıs des Seelsorgers (Predigt,Katechese, Vortrag, Unterricht) Sanz besonders empfehlen. In-
1C. bekundet das uch überall das gleiche ruhige Urteil, dıe
lıde Begründung und diıe Berücksichtigung Vor allem der heute dı1ıs-
kutierten Fragen. Stichproben ergaben, daß lerens zahllose kleinere Ver-
besserungen angebracht un die Zitate, die ja leider 1Ur oft unter
falschen Angaben VOIl Lehrbuch Lehrbuch wandern, in zahlreichen
Fällen verıfliziert hat, wWas auf iıne sehr muhsame, VO  D Akribie gele1-
tete Kleinarbeit schließen läßt. Von größeren Umarbeitungen fiel uns
auf die Neubearbeitung des Nestorlanismus auf Grund der VO.  »


